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02223

Die Freesendorfer Wiesen setzen sich zu einem Großteil aus einem Küstenüberflutungsmoor zusammen. Innerhalb des Moores treten 
wiederholt Seesanddurchragungen auf, deren Rücken nur wenig über die Mooroberfläche hinausragt. 

Ein solcher flacher Rücken befindet sich im Trassenverlauf eines Triftwegesdammes, der von Westen nach Osten mitten durch die 
Freesendorfer Wiesen verläuft. Auf dem südlich des Weges liegenden Teil des Rückens ist ein Rotschwingel-Weiderasen entstanden, der 
auf Grund seiner floristischen Zusammensetzung stark zu den Feuchtheiden bzw. Pfeifengras-Wiesen tendiert. So treten neben typischen 
Arten der Frischweiden vor allem Arten der kleinseggenreichen Pfeifengras-Wiesen sowie einige Arten der Feuchtheiden auf. Besonders 
hervorzuheben sind Scorzonera humilis, Dianthus suberbus, Polygala vulgaris, Juncus squarrosus und Genista tinctoria. 

Nach Süden schließen sich Salzbinsen-Weiderasen an. Im Norden bildet der Damm des Triftweges die Begrenzung der Fläche. Störungen 
treten insbesondere durch die Existenz eines Fanggatters für das Weidevieh in der Randzone der Fläche auf. Außerdem wird der 
Wasserhaushalt durch tiefe künstliche Gräben entlang des Wegedammes und eines fast senkrecht zu diesem verlaufenden gestört. 

Gegenwärtig wird die gesamte Fläche mit unterschiedlicher Intensität beweidet. Zum Teil ist eine Tendenz zur Überweidung erkennbar. 
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Fließgewässer
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Festuca rubra

Achillea millefolium Aira caryophyllea Anthoxanthum odoratum Bromus hordeaceus
Carex arenaria Centaurea jacea Cerastium holosteoides Cynosurus cristatus
Danthonia decumbens Festuca ovina agg. Holcus lanatus Leontodon autumnalis
Luzula campestris Molinia caerulea Nardus stricta Poa pratensis
Potentilla erecta Serratula tinctoria Stellaria graminea Trifolium repens

Avenula pratensis Briza media Calluna vulgaris Campanula rotundifolia
Carex hirta Carex nigra Carex panicea Carex pilulifera
Carlina vulgaris Chondrilla juncea Dactylis glomerata Deschampsia cespitosa
Dianthus superbus Elymus arenarius Genista tinctoria Helichrysum arenarium
Hieracium laevigatum Hieracium pilosella Hypochoeris radicata Juncus squarrosus
Lolium perenne Lotus corniculatus Pimpinella saxifraga Plantago lanceolata
Polygala vulgaris Polypodium vulgare Ranunculus acris Ranunculus bulbosus
Rumex acetosa Rumex acetosella Scorzonera humilis Succisa pratensis
Veronica chamaedrys Vicia cracca Vicia hirsuta


